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Nach einem außergewöhnlichen Sommer – für 
viele sehr schön mit tollem Badewetter, aber 
für die Landwirtschaft eine große Herausfor-
derung genügend Futter für die Tiere zu ern-
ten! Gerade die Grünlandbetriebe mit südli-
chen Hanglagen haben katastrophale Futter-
probleme und ich hoffe, dass wir nächstes 
Jahr wieder mehr Niederschläge bekommen! 
Auch der Herbst war außergewöhnlich  „Gott 
sei Dank“ ohne Unwetter und Katastrophen in 
unserem schönen Innviertel.  

 

Ich darf euch nun wieder über unsere letzte 
Sitzung des Gemeinderates vom 20. Septem-
ber 2018 informieren. Wir hatten 17 Tagesord-
nungspunkte zu behandeln und das meiste 
wurde einstimmig beschlossen, bzw. zur 
Kenntnis genommen. Hier die wichtigsten 
Punkte im Überblick:  

 

Der Prüfbericht der BH Braunau zum 
Rechnungsabschluss 2017 der Gemeinde 
wurde zur Kenntnis genommen. Als Bürger-
meister freut es mich, dass dieser sehr positiv 
ausgefallen ist, dies zeigt von korrekter und 
ordentlicher Arbeit bei uns am Gemeindeamt! 

GV Johann Gatterbauer hat auf sein Mandat 
als Gemeindevorstand verzichtet und die SPÖ 
Fraktion hat als neues Mitglied im Gemeinde-
vorstand sowie Fraktionsobmann Ferdinand 
Hintermair jun. einstimmig nachgewählt. Ich 
danke Hans für die wirklich sehr gute und po-
sitive Zusammenarbeit über die Parteigrenzen 
hinweg! Wir haben seit 2003 im Gemeinde-
vorstand zusammen gearbeitet und viel positi-
ves für unsere wunderschöne Gemeinde 
Höhnhart erreichen können!  Als Ersatzmit-
glied in den Kulturausschuss (Verzicht von E-
GR Margit Ridlmaier) wurde Tanja Gatterbau-
er von der SPÖ Fraktion nachgewählt.  

 

Des weiteren haben wir eine Resolution für 
„Gesundes Trinkwasser im Kobernauß-
erwald“ einstimmig beschlossen.  

 

Beschlossen wurde auch ein Neustart der 

Agenda 21 in Höhnhart. Das ist bereits der 

dritte Prozess, der zur Durchführung ansteht. 

Der erste war 1999 und der letzte hat  im Jahr  

2007 mit dem Projekt „Zeitfenster Höhnhart 

2017“ begonnen! Die Prozesse waren immer 

ein großer Erfolg. Sie hatten viele Höhnharter 

und Höhnharterinnen zur ehrenamtlichen 

Mitarbeit (Via Nova, familienfreundliche  

Gemeinde,  Gesunde Gemeinde usw.) bewegt. 

Zum Neustart wird jetzt die externe Prozess-

begleitung ausgeschrieben. Durch ein Hearing 

wird die beste Begleitung bestimmt und an-

schließend beauftragt. Ich darf euch schon 

jetzt zur aktiven Mitarbeit einladen. Der Start 

des Projektes beginnt im Jänner. 
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Beim Anwesen Guggenberger in 
Leitrachstetten 12 (eh. Lodringer) wurde 
aufgrund einer Neuvermessung eine Fläche 
von 350 m² des öffentlichen Gutes im Hofbe-
reich an Gregor Guggenberger verkauft.  

 

Die Firma Bernhofer beabsichtigt in den 
nächsten Jahren den Ausbau des bestehenden 
Betriebes in mehreren Erweiterungsschritten. 
Dazu soll das im ÖEK 2 festgelegte Bauer-
wartungsland um 56.670 m² ausgewei-
tet werden. Parallel dazu ist für eine Teilflä-
che des Grundstückes eine Widmungsände-
rung von insgesamt 9.035 m² von landwirt-
schaftlichem Grünland in Betriebsbauge-
biet bzw. eingeschränktes gemischtes 
Baugebiet beantragt.  

 

In der neuen Siedlung in Thalheim wur-
den zwei Bauparzellen an Hanna Rasch-
hofer und Joseph u. Monika Piskun verkauft. 
Somit stehen nur noch drei Bauparzellen von 
ursprünglich acht zum Verkauf. Sehr gut ge-
lungen ist der Straßenbau vor Ort (mit Kanal, 
Ortswasser, Fernwärme sowie Straßenbe-
leuchtung u. Glasfaserleerverrohrung) von der 
Firma GTB, die auch als Bestbieter zur 
Durchführung und Herstellung der Hausan-
schlüsse bei unserer Ortswasserversorgung 
beauftragt wurde. 

Weiters haben wir für die neue Siedlung in 
Thannstraß einen vom Land  Öberöster-
reich vorgeschrieben Bebauungsplan in 
Absprache mit Grundeigentümer FESSL 
Norbert beschlossen. Die Gemeinde plant mit 
der Firma HIPI den Straßen- und Kanalbau. 
Die Wasserversorgung regelt der Grundbesit-
zer mit einem Gemeinschaftsbrunnen vor Ort.  
Grundinteressenten sollen sich bitte bei Fessl 
Norbert direkt melden! 

Die Firma Linecker GmbH kauft neben 
dem DLZ-4-Sonnen eine zusätzliche Fläche 
von 417 m² für den 2019 geplanten Firmen-
neubau vor Ort. 

 

Die Gemeinde Höhnhart übernimmt die neue 
Siedlungsstraße von Thalheim nach 
Herbstheim mit einer Fläche von 1.788 m² in 
das öffentliche Gut. 

 

Die SPÖ Höhnhart hat einen Antrag auf Auf-
stellung eines Buswartehäuschens für 
die Volkschulkinder im Bereich des Umkehr-
platzes eingebracht. Dazu werden nun einige 
Angebote eingeholt und die Möglichkeiten vor 
Ort geprüft.  

 

Eine Resolution der SPÖ Höhnhart zur Ver-
besserung des öffentlichen Verkehrs im Bezirk 
Braunau wurde mehrheitlich nicht angenom-
men, da die eingebrachten  Zahlen für den 
Ausbau der Verkehrsverbindungen nicht aktu-
ell  und nachvollziehbar waren.   

 

Es freut mich sehr, dass bei der Blutspende-
aktion am 31.10.2018 in der Volksschule 
Höhnhart insgesamt 78 Bürger und Bürge-
rinnen ihr Blut gespendet haben.  

 

Abschließend möchte ich noch  

allen ein besinnliches Weih-

nachtsfest, sowie einen guten 

Rutsch ins neue Jahr 2019  

wünschen. 

 

Schöne Grüße  

Euer Bürgermeister 

 

 

Erich Priewasser 
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Forstenpointner Thomas 
Leitrachstetten 4/1 

geboren am 25.09.2018 

Mühlbacher Fiona Marija 
Herbstheim 29 

geboren am 29.09.2018 

Bleckenwegner Sebastian 
Leitrachstetten 13 

geboren am 22.08.2018 

Zimmermann-Ott Noel 
Peretsdobl 6/1 

geboren am 28.09.2018 

Schießl Maria 
Peretsdobl 3a 

geboren am 17.09.2018 

Herzlichen  
Glückwunsch 
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Maria Kolbe 

Höhnhart 25 
96 Jahre 

 
am 25.10.2018 

Katharina Binder 
Liedlschwandt 12 

90 Jahre 
 

am 28.10.2018 

 

BRUNNBAUER 
Ludwig & Stefanie 

Höhnhart 42/10 
 

am 18.08.2018 

KRÖLL 
Herbert & Sudrawee 

Feichta 13 
 

am 05.10.2018 
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Marianne Folk 

Unteraichberg 7 

im 86. Lebensjahr 

† 25.08.2018 

 

Josef Größlinger 

Eigelsberg 4 

im 48. Lebensjahr 

† 24.09.2018 

Baier Klaus, Aigertsham 5 

hat das Lehramtsstudium in den Unterrichtsfächern Italienisch, Geschichte, 
Sozialkunde und Politische Bildung mit dem akad. Grad Mag. Phil. an der 
Universität Salzburg abgeschlossen. 

Ferdinand Mühlbacher 

Liedlschwandt 13 

im 81. Lebensjahr 

† 11.10.2018 

Karer Anna, Leitrachstetten 4 

hat den Master in Agrarwissenschaften an der Technischen Universität 
München mit sehr gutem Erfolg abgeschlossen. 

Pühringer Stefanie, Miesenberg 1 

hat den Fachhochschul-Bachelorstudiengang Prozessmanagement Gesund-
heit mit dem akad. Grad BA an der Fachhochschule OÖ. abgeschlossen. 

Bernhofer Anna, Eden 5 

hat den Bachelorstudiengang Personalmanagement mit dem akad. Grad BA 
an der Fachhochschule der Wirtschaftskammer in Wien abgeschlossen. 

Franz Butscher 

Stegmühl 27 

im 70. Lebensjahr 

† 19.10.2018 
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Auch in diesem Jahr führte die Gemeinde 
Höhnhart in Kooperation mit den Gemein-
den St. Johann am Walde und Maria 
Schmolln die Sommer-Kinder-Betreuung in 
den Räumlichkeiten des Kindergar-
tens Höhnhart durch. 

Im Zeitraum vom 23.07. - 17.08.2018 betreu-
ten die Pädagoginnen Poll Verena und Fink 
Marlene insgesamt 38 Kinder aus den drei 
Gemeinden. Den Kindern machte es sichtlich 
Spaß, dass viele verschiedene Tätigkeiten 
wie miteinander kochen, spielen mit Wasser, 
spazieren und spielen im Wald,... unternom-
men worden sind. 

"Ich finde die Sommer-Kinder-Betreuung für 
Eltern, die berufstätig sind überaus wichtig, 
da so für die Kinder auch in der Ferienzeit 
eine pädagogisch wertvolle Betreuung sicher-
gestellt werden kann", so Bgm. Erich Prie-
wasser. 

 
Das Winterdienstpersonal des DLZ-4-Sonnen wird sich auch im kommenden Winter wieder 
bemühen, den Winterdienst gewissenhaft, zeitgerecht und professionell durchzuführen. Die 
Räumung und Salzstreuung erfolgt flächendeckend nach einem Organisationsplan.  

 Bauhofleitung DLZ-4-Sonnen    Eva Egger    0676 / 840 160 407 

 In der Gemeinde Höhnhart    Georg Reichinger   0676 / 840 160 401 

 An den Landesstraßen     Straßenmeisterei Altheim 0664 / 600 72 42 044 
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Am Sonntag, 30.09. feierten 6 Jubelpaare in unserer Kirche ihr Hochzeitsjubiläum! 

Am Foto unserer Jubelpaare mit  Bgm. Erich Prie-
wasser, Maria Pieringer (Goldhauben) und Fran-
ziska Binder (KFB) sowie Pfarrer Mag. Franz 
Gierlinger und unserer Pfarrassistentin Christine 
Gruber-Reichiger:  

Bachleitner Herbert u. Elfriede (40 J.),  
Gramiller Ferdinand u. Kreszenz (50 J.), Hof-
mann Ferdinand u. Anita, Preishuber Josef u. 
Helga, Hargaßner Walter u. Elfriede, Forsten-
pointner Günter u. Katharina (alle 25 J.). 

Am Schluss des Festgottesdienstes, der feierlich 
vom Kirchenchor mitgestaltet wurde, wurde den 
Jubelpaaren von der Goldhaubengruppe eine 
schön verzierte Kerze als Erinnerung und von der 
Gemeinde ein Blumenstrauß als Dankeschön 
überreicht. 

Bei diesem Anlass wurde auch der langjährige 
Messner Franz Preishuber würdig verabschie-
det. Ein Danke auch seitens der Gemeinde Höhn-
hart für seine Dienste! 

Am Mittwoch, 03. Oktober 2018 veranstalte-
te der Kulturausschuss der Gemeinde Höhn-
hart eine Mundartlesung mit Martin Moser, 
anerkannter Stelzhammer Interpret. 

Die Veranstaltung wurde musikalisch beglei-
tet von Höhnharter Musikern: Dorothea Ma-
yr auf der Zither und dem Gesangstrio „Zwei 
und Eins – Dreigesang" mit Gabi Hintermair, 
Gabi Buchbauer und Christine Mühlbacher. 

Zahlreiche Besucher erfreuten sich im Gast-
haus Gramiller an heiteren und amüsanten 
Anekdoten und Geschichten aus dem Leben 
des Innviertler Mundartdichters, köstlich 
und leidenschaftlich vorgetragen von Martin 
Moser, dass so manchem Besucher ein Lä-
cheln entlockte und begleitet von großartigen 
Zitherklängen und heimischem Liedgut vom 
Dreigesang. 
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Mit einer Gruppe von 15 Personen führte uns Moorführerin Maria Wimmer am 08.09.2018 
durch das Ibmer Moor. Sie erklärte uns die Entstehung und erzählte so manches Moor-
geheimnis.  

Der Abend zeigte sich von der schönsten Seite. Somit konnten wir beim Moorbauern, wo wir 
eine herzhafte Jause genossen, den Sonnenuntergang beobachten.  

In der Finsternis durch das Moor zu gehen und Irrlichter zu sehen war sehr spannend und  
interessant. Danke an Maria Wimmer  

Am Nationalfeiertag, 26. Oktober 2018 fand die 3. Höhnhar-
ter Kapellen-Wanderung, bei der mehr als 50 Personen teil-
nahmen, statt.  

Bei schönstem Wetter wurden die Zeckauer-, Herthaler-,  
Beham-, Reider-, Moosbauer- und die Bernhofer-Marien-  
Kapelle besucht. Zu jeder Kapelle wurde eine Geschichte, die 
von den Besitzern verfasst worden ist, vorgetragen. Die Teil-
nehmer dieser Wanderung waren sehr interessiert und  
begeistert über diese Vorträge. Ein gemütlicher Ausklang 
fand an diesem Tag beim Wirt z‘Herbstheim statt. 
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Gut erholt und voller Tatendrang starteten wir in ein neues Schuljahr. Auf diesem Wege möch-
ten wir euch die aktuellen Schülerzahlen und Informationen über die Lehrerschaft mitteilen.  

Anzahl der Schüler und Schülerinnen: 62 

1. Klasse:  17 Kinder - KV Birgit Stefl BEd 

2. Klasse:  19 Kinder - KV Eva Gradinger BEd 

3. Klasse: 9 Kinder - KV Dipl.Päd. OSR VD Gabriele Aichberger 

4. Klasse: 17 Kinder - KV Tanja Penninger BEd  

Werken unterrichtet, wie schon seit langer Zeit, Frau Burgstaller Gabriele und Religion Frau 
Mühlbacher Christine. Weitere Unterstützung bekommen wir durch SL Hrn. Fischer Moritz.  

Für die Nachmittagsbetreuung haben sich 13 Kinder angemeldet. Den Freizeitteil übernimmt 
am Montag Sabina Priewasser. Sie begeistert die Kinder mit tollen Bastelideen und ermöglicht 
ihnen sich kreativ und bunt auszuleben. Am Donnerstag wird geturnt und geschwitzt bei sehr 
unterhaltsamen Sportstunden mit Monika Traußnig.  

Mein Name ist Birgit Stefl und ich bin in St. Johann am Walde aufge-
wachsen. Derzeit wohne ich in Ried im Innkreis. Mit meinen 30ig Jah-
ren bin ich beruflich viel herumgekommen und habe schon einiges an 
Erfahrung gesammelt. 

Ich bin ausgebildete Kindergartenpädagogin und habe mein Studium zur 
Volksschullehrerin in Wien absolviert. Mein erstes Dienstjahr unterrich-
tete ich an einer Heilstättenschule in Bregenz und danach zwei Jahre an 
der Neuen Mittelschule in Mattighofen.  

Seit September bin ich Klassenvorstand von der  1. Klasse und freue 

mich auf ein erlebnisreiches und lehrreiches Schuljahr mit den Kids. 

Die Kinder der 1. und 2. Klasse hatten am 1. 
Oktober Verkehrsunterricht mit dem Polizis-
ten Herrn Engelputzeder. Sie lernten, wie 
eine Straße richtig überquert wird und wie 
man sich als Fußgänger und Fußgängerin 
richtig verhält. Weiteres wurde die Bedeu-
tung des Tragens von Warnwesten behan-
delt. Im Zuge des Unterrichtes bekamen die 
Kinder der 1. Klasse dann noch eine Warn-
weste überreicht.  
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Die jährliche Brandschutzübung der VS Höhnhart fand am 21. September statt. Nach dem 
Auslösen des Alarms, begaben sich alle Kinder und Pädagoginnen über die Fluchtwege zum 
Sammelplatz. Bereits 3min und 39 s nach Auslösen des Alarms war die Schule geräumt. 

Am 12. September fand der erste Wandertag des Jahres statt. Bei schönem Wetter, mit perfek-
ten Temperaturen für eine Wanderung, machten sich alle Kinder auf den Weg zum Motorik-
park bei den Skisprungschanzen. Wir marschierten los Richtung Außerleiten und folgten einer 
spontanen Einladung der Familie Berer, den kleinen Nachwuchs der Schafe anzuschauen. Nach 
den Streicheleinheiten der Kinder ging es weiter zum Motorikpark zum Jausnen und Spielen. 
Die Zeit verging wie im Flug und so machten wir uns auf den Weg zurück zur Schule.  

Passend zum Wandertag, gab es in der ersten 
Schulwoche für alle SchulanfängerInnen einen gut 
gefüllten Sumsi-Rucksack. Ein herzliches Danke-
schön dafür an die Raiffeisenbank Höhnhart. 

Bereits am 21. September startete die „Gesunde 
Jause“. Alle 14 Tage kommen wir in den Genuss der 
Köstlichkeiten, die das Team mit Johanna  
Hintermair für uns zubereitet. So gab es heuer 
schon Obst- und Gemüsespieße mit Käse und Brot 
und leckere Kürbiscremesuppe mit selbstgebacke-
nen Weckerl. Ein herzliches Dankeschön an Johann 
und ihr Team! 
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Am 03. August 2018 feierte der ASVÖ Skiclub 
Höhnhart sein 70-jähriges Vereins-Jubiläum. 
Zahlreiche Athleten, Funktionäre, Zeitzeugen und 
viele Nachwuchstalente blickten auf sieben er-
folgreiche Jahrzehnte zurück. "Wir haben die 
größten Erfolge und die Meilensteine unserer 
Sportinfrastruktur noch einmal Revue passieren 
lassen. Insbesondere die Erfolge der Nordischen 
und der Faustballer haben unseren Verein ent-
scheidend geprägt", sagte Obmann Gerhard Beck. 

In den letzten Jahren ist in Höhnhart vor allem in 
Sachen Infrastruktur viel passiert. "Die neue 
Schanzenanlage und der Bundesliga-taugliche 
Faustballplatz garantieren, dass die Kinder und 
Jugendlichen auch in Zukunft beste Bedingungen 
für ihren Sport haben werden", freute sich auch  

Bürgermeister Erich Priewasser. Auch die Vertre-
ter des Landes, des Landesskiverbands und des 
ASVÖ würdigten den SC Höhnhart als einen der 
größten und besten Sportvereine Oberöster-
reichs. 

Die Höhnharter Skispringer und Kombinie-
rer haben beim Austria Cup am Sonntag, den 
16.09.2018 groß aufgezeigt. Das zahlreiche 
Publikum in der Borbet Allianz Arena freute 
sich über mehrere Podestplätze der heimi-
schen Adler. Bei den Schülerinnen feierte Ju-
lia Mühlbacher einen überlegenen Heimsieg 
und bestätigte ihre derzeitige Topform. In 
der Kombination holte sie zudem Silber. Sa-
rah Schuller holte in dieser Klasse die Ränge 
vier und acht. Vanessa Moharitsch, die in den 
letzten Wochen international für Furore ge-
sorgt hatte, wurde in der Juniorinnen-Klasse 
Zweite im Springen und Dritte in der Kombi-
nation. Die Titel holten sich Sophie Koth-
bauer aus Hinzenbach und die Tirolerin Ma-
rit Weichselbraun. 

In der Klasse Schüler 1 sicherte sich Tobias 
Bachleitner mit den Rängen acht und sieben 
absolute Topplätze, Felix Salhofer kam je-
weils auf Platz 31. Die Siege bei den Schülern 
1 gingen an Stefan Embacher aus Tirol bzw. 
David Liegl aus Kärnten. Bei den Schülern 2 
waren Elia Ernst aus Tirol und der Salzbur-
ger Severin Reiter nicht zu schlagen. Inn-
viertler Springer waren hier keine am Start. 

„Wir hatten absolute Topbedingungen und 
haben sehr große Weiten gesehen. Die Dichte 
im österreichischen Nachwuchssprungsport 
ist extrem groß. Auch das große Zuschauer-
Interesse hat uns sehr gefreut“, so der Ob-
mann des ASVÖ SC Höhnhart, Gerhard Beck. 
Auch Christian Schmitzberger, Trainer der 
Höhnharter Talente, freute sich über den ge-
lungenen Bewerb. „Das war tolle Werbung 
für den Sprungsport. Ich bin froh, dass auch 
unsere Springer ihr Potenzial abrufen konn-
ten“, so Schmitzberger. Auch Sportgrößen 
wie Andreas Goldberger und Mario Stecher 
ließen sich den Austria Cup in Höhnhart 
nicht entgehen. 
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Der ASVÖ SC Höhnhart ist wieder auf der 
Suche nach Skisprungtalenten und ging dafür 
in die umliegenden Volksschulen. Auf Initia-
tive von Marco Moharitsch, Trainer beim 
Landesskiverband Oberösterreich, sollen 
Nachwuchsspringer für den Skiclub gewon-
nen werden. 

„Wir haben derzeit einige Toptalente in den 
Reihen des SC Höhnhart. Damit wir auch in 
Zukunft wieder Skispringer haben, die zu-
mindest die Chance haben, an die Spitze zu 
kommen, wollten wir jetzt initiativ werden“, 
so Moharitsch. In den Volksschulen Mattigh-
ofen, Mauerkirchen, Aspach, Mettmach, 
Waldzell, Munderfing, St. Johann am Walde 
und Höhnhart sollten die Topspringer von 
morgen entdeckt werden. „Wir haben mit je-
der Volksschulklasse eine Skisprungstunde 
gemacht und hoffen, dass wir 
dadurch einige Kinder moti-
vieren können mit dem Ski-
springen zu starten. Die Infra-
struktur in Höhnhart ist dafür 
ja einzigartig in Österreich“, 
erzählt Moharitsch. 

Beim anschließenden Schnup-
pertag, der am vergangenen 
Samstag abgehalten wurde, 
kamen 13 interessierte Kinder, 
um in der Borbet Allianz Arena 
in Höhnhart erste Versuche im 
Skispringen zu machen. „Wir 
haben zuerst das Hangfahren 

geübt und sind dann auf einer Mini-Schanze 
mit den Jungs und Mädchen gesprungen“, 
freute sich Moharitsch. In den nächsten Wo-
chen soll das Training mit den Skisprung-
Anfängern weiter forciert werden. Weitere 
Interessierte sind beim ASVÖ SC Höhnhart 
jederzeit willkommen. 

 

Datum Event Ort 

09.12.2018 Kinderskikurs Reiteralm 

28.12. - 29.12.2018 2-Tages Kinderskikurs Reiteralm 

26.02.2019 Orts– u. Vereinsmeisterschaft Flachau-Winkl 

02.03.2019 Apresskifahrt Zauchensee 
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Die Ergebnisse der diesjährigen OÖ Jugend-
meisterschaft (wir waren mit 4 Mannschaften 
am Start) zeigen uns, dass wir eine äußerst 
erfolgreiche Jugendarbeit betreiben.  

Die U14 Mannschaft wurde ungeschlagener 
Meister. Besonders bemerkenswert ist, dass 
von insgesamt 30 Spielen unglaubliche 26 
Spiele gewonnen wurden.  

In der Mannschaft spielten: Janik 
Meixner, Simon Reichinger, Gabriel 
Burgstaller, Florian Traussnig, Regi-
na Preishuber und Julius Burgstaller. 

Das Team der U18 konnte mit hervorragen-
den Leistungen Platz 3 in der Schlusstabelle 
erreichen.  

In der Mannschaft spielten: Roman Burgs-
taller, Lukas Dallinger, Janik 
Meixner, Gabriel Burgstaller, Florian 
Traussnig und Regina Preishuber. 

Unglaubliche Dichte in der U10: Hier 
haben wir bereits das zweite Jahr zwei 
Meisterschaftsmannschaften im Einsatz. 
Zu spielen sind jeweils vier Einzel und ein 
Doppel, wobei man dafür zumindest zwei 
Spieler benötigt. Im Gegensatz zu manch an-
deren Vereinen war unser vorrangiges Ziel 
der Einsatz von möglichst vielen Kids, 
selbst auf die Gefahr hin, dass die eine oder 
andere Partie dadurch verloren gehen könn-
te. Mit 3 bis 6 Kids nahmen wir so unsere 
Partien in Angriff und alle Burschen und Mä-
dels lieferten tolle Leistungen ab. 

Die 1er-Mannschaft konnte in einer äu-
ßerst starken Gruppe 3 von 5 Partien ge-
winnen, wobei alle Matches heiß umkämpft 
waren. Obwohl resultatsmäßig nicht ganz so 
erfolgreich wie im letzten Jahr, waren die 

Leistungen heuer wesentlich höher 
einzuschätzen.  

Die 2er-Mannschaft gewann gar 4 von 5 
Partien (Aspach, Eggelsberg, Hochburg-Ach 
und Braunau) und wurde Gruppenzweiter. In 
dieser Mannschaft sammelten viele Kids 
ihre ersten Meisterschaftserfahrungen 
und zwar mit großem Erfolg. 

Ganz besonders herausragend war die Tat-
sache, dass insgesamt 10 Burschen und 
Mädels in den beiden Mannschaften zum 
Einsatz kamen. Dank der guten Vorberei-
tung durch unsere Trainer, dank der gu-
ten Abstimmung zwischen den beiden 
Mannschaftsführern Auer Jochen und 
Reischenböck Evelin und dank der Unter-
stützung der Eltern konnte so eine rei-
bungslose Meisterschaft gespielt werden. 
Jetzt geht es vor allem darum, diese Kids 
auch in den nächsten Jahren entsprechend 
einzusetzen, da 7 dieser 10 Spieler/innen in 
die nächste Altersklasse aufsteigen werden. 
Wenn uns das gelingt, sollte sich daraus in 
ein paar Jahren eine (weitere) starke 
Kampfmannschaft bilden lassen. 

Die jungen Talente sind: Benjamin u. Se-
bastian Auer, Julius Burgstaller, Jo-
nas Hager, Julian Lindlbauer, Manuel 
Mühlbacher, Eva u. Michaela Rei-
schenböck, Marie Schade, Traussnig 
Florian 

Wir gratulieren unseren Kids herzlich und 
freuen uns sehr über die tollen Ergebnisse; 
auch weiterhin werden wir hier gezielt för-
dern. Wir möchten in diesem Zusammen-
hang die gute Förderung der Gemeinde 
Höhnhart durch den Jugendfördertopf nicht 
unerwähnt lassen. 



15 

 

  

Podestplätze von Simon Reichinger und Flo-
rian Traussnig (U12), Lukas Dallinger (U18) 
und Julius Burgstaller (U10).  

Beim RAIBA Cup spielen die besten Nach-
wuchsspieler des Innviertels und der angren-
zenden Bezirke. Insgesamt sind 4 Bewerbe zu 
spielen.  

Unsere Jungs in der Altersklasse U 12 wur-
den von Bewerb zu Bewerb besser und stei-
gerten ihre Leistungen.  

Nach dem Erreichen des Viertelfinales (nach 
den Bewerben in St. Marienkirchen und An-
dorf) zogen Florian und Simon sogar bereits 
nach dem 3. Bewerb in Aurolzmünster ins 
Halbfinale ein. 

Der Höhepunkt folgte beim 4. und letzen Be-
werb in Ried. Unsere Jungs erreichten nach 
harten Kämpfen und engen Spielen beide das 
Halbfinale und Florian später sogar das Fina-
le.  
 
Simon musste sich im Halbfinale und Florian 
im Finale dann gegen den Turnierdominator 
Leon Pichlmann leider geschlagen geben.  

Mit diesem Erfolg erreichte Simon den 3. und 
Florian den 4. Platz in der Gesamtwertung. 

Weiters erreichten Lukas Dallinger (U18) 
und Julius Burgstaller (U10) beide den her-
vorragenden 3 Platz in ihrer Altersgruppe.  

v.l.n.r.: Simon, Lukas u. Florian 

Bei der 5. Auflage des Höhnharter Tennis 
Mix-Cups nahmen wieder 40 Tennisbegeis-
terte im Alter von 14 bis 74 Jahren teil. Na-
turgemäß kommt es dadurch zu spannenden 
Generationenduellen. 

Wir konnten auch zahlreiche Teilnehmer aus 
den Nachbarorten dazu begrüßen. 

Die 20 Paare matchten sich in einer Be-
werbspieler- und einer Hobbyspielergruppe. 

Insgesamt fanden annähernd 100 Spiele 
statt. Somit war der Mix-Cup ein täglicher 
Begleiter aller Besucher des Tennisplatzes.  

Erstmals freuten sich Monika Traußnig und 
Andreas Meixner nach einem ganz engen Fi-
nale in der Bewerbspielergruppe gegen Chris-
tiane Mair und Michael Buchecker (7:5, 3:6, 
10:5) über ihren ersten gemeinsamen Sieg.  

Den Bewerb der Hobbyspieler entschieden in 
einer ganz souveränen Art und Weise The-
resa Ausserhuber und Georg Buchecker für 
sich. 

Die Ergebnisse: 

 

Bewerb-

Spieler: 

1. Monika Traußnig u. Andreas Meixner 

2. Christiane Maier u. Michael Buchecker 

3. Sonja Meixner u. Wolfgang Haider 

 

Hobby-

Spieler: 

1. Theresa Ausserhuber u. Georg Buchecker 

2. Karin Maierhofer u. Andreas Lang 

3. Lara Hattinger u. Roman Burgstaller 
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Ein echtes Highlight war in diesen Sommer-
ferien wieder unser traditionelles Kinderten-
niscamp. Dieses bieten wir bereits seit Jahren 
auf unseren Tennisplätzen in Herbstheim an.  

Mit über 50 Kindern startete am Mittwoch, 
den 18. Juli unser dreitägiges Tenniscamp. 
Gespielt wurde jeden Tag von 9 Uhr bis in 
den späten Nachmittag.  

Von den „Bambinis“ im Alter von 4-5 Jahren 
bis zu den „Teenie´s“ konnten alle mit unse-
ren qualifizierten vereinsinternen Trainern 
das Tennisspielen erlernen oder verfeinern.  

Die fortgeschrittenen Kids hatten die Mög-
lichkeit, jeden Nachmittag Matchpraxis zu 
sammeln, die sie am letzten Tag bei einem 
Abschlussbewerb mit wirklich hervorragen-
den Matches zeigen konnten. 

Aber es gab auch jeden Tag ein tolles Rah-
menprogramm!  

Ob vom lustigen Spielen miteinander bis hin 
zum „Bachwatscheln“ wurde einiges geboten. 

Das perfekte Wetter ermöglichte uns eine 
Wanderung nach Aigertsham, wo die Kids 
am Bauernhof dann selbst Würstchen grillen 
konnten. Dort probierten wir Bogenschießen, 
Tischtennisspielen und zur Freude aller gab 
es dann – bei sehr heißen Temperaturen - 
noch eine Wasserbombenschlacht.  

Nach einer ausgiebigen Grillerei wanderten 
wir weiter zum Spielplatz nach Aigertsham, 
wo wir unsere heißen Köpfe beim gemeinsa-
men Bachwatschln abkühlten.  

Am Abschlusstag gestalteten alle Kids tolle 
Windlichter, die sie dann beim gemeinsamen 
Essen mit den Eltern stolz präsentieren 
konnten. Fast schon traditionell ist unsere 
Tombola nach der Siegerehrung.  

Es war für alle von uns wieder eine sehr gro-
ße Freude, so viele lachende Kindergesichter 
am Tennisplatz zu haben!  

Darum fürs nächste Jahr: Fit for Fun 
und bis dann! 
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Mit dem Finaltag am Sonntag den 23. Sep-
tember fand unsere diesjährige Vereinsmeis-
terschaft ihren Abschluss. Insgesamt waren 
ca. 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 
Start.  

Das Teilnehmerfeld ist erfreulicherweise sehr 
durchmischt. Bei uns spielen sowohl Jugend-
liche, Pensionisten, Anfänger aber auch 
Meisterschaftsspieler mit der gleichen Lei-
denschaft. Die qualitative Dichte ist sehr 
durchmischt und es freut uns, dass auch im-
mer wieder tennisbegeisterte Anfänger mit 
am Start sind.  

Am Finaltag wurden noch viele entscheiden-
de Partien gespielt; Höhepunkt war natürlich 
das Damen- und Herrenfinale.  

Bei den Damen konnte sich unser nerven-
starker Young-Star Anna Finsterer gegen 
Monika Traussnig durchsetzen und holte 
ihren dritten Vereinsmeistertitel in Fol-
ge. Somit fand der diesjährige Wanderpokal 
eine würdige neue Besitzerin.  

 

Bei den Herren triumphierte in diesem Jahr 
Christoph Fuchs. Er holte sich in einem 
sehr spannenden und engen Match gegen Jo-
hannes Leimhofer dann doch klar den 
Vereinsmeistertitel.  

Alle Gewinner auf einen Blick:  

Damen  

A Bewerb 

1. Anna Finsterer 

2. Monika Traußnig 

3. Eva Bernroitner 

Damen  

B Bewerb 

1. Anja Kremser 

2. Sylvia Auer 

3. Lisi Reichinger 

 

Herren  

A Bewerb 

1. Christoph Fuchs 

2. Johannes Leimhofer 

3. Thomas Brunnbauer 

Herren  

B Bewerb 

1. Florian Fellner 

2. Sepp Sattlecker 
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Nachdem wir im Vorjahr unseren Frühschop-
pen auf Grund des Zeltfestunglücks in Frau-
schereck abgesagt haben, durften wir heuer 
am 4. September unsere Gäste wieder in ge-
wohnter Manier begrüßen. 

Nicht nur kulinarisch, auch musikalisch 
konnten wir die Besucher wieder mit 
„hausgemachten“ Leckerbissen verwöhnen 
und so bei guter Stimmung und echter Früh-
schoppenmusik allen ein paar gemütliche 
Stunden bescheren. 

Ein fixer Bestandteil ist dabei jedes Jahr un-
ser Kinderprogramm mit Luftballonstart.  

Auch heuer konnten sich wieder fünf Kinder 
über eine Rückmeldung und somit über ein 
kleines Geschenk des Musikvereins freuen. 

Wir möchten uns bei allen Besuchern recht 
herzlich bedanken und freuen uns auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr. 

Am 29. September war es endlich soweit, die 
CD, welche vor ca. zehn Monaten in der Mu-
sikschule Altheim aufgenommen wurde, 
konnte dem Publikum präsentiert werden.  

Über 30 Musikkapellen haben sich an die-
sem Projekt beteiligt.  

Die Vorbereitung auf die Aufnahmen 
und die Aufnahmen selber gestalteten 
sich sehr arbeits-und probenintensiv, 
waren aber auch eine ganz neue und 
interessante Erfahrung für uns Musi-
ker. Voller Stolz dürfen wir also nun 
diese Dreifach-CD vorstellen. Es gibt 
darauf viel Traditionelles, aber auch 
Stücke aus anderen Genres zu hören. 
Am besten ist es, man überzeugt sich 
selbst von der Bandbreite und Vielfalt 
der Blasmusik unseres Bezirkes.  

Die CD´s sind zum Preis von EUR 15 
bei den Musikern, sowie im Gemeinde-

amt und auf der Raiba Höhnhart käuflich zu 
erwerben. 

Viel Freude beim Hören wünscht der Musik-
verein Höhnhart mit den beiden Stücken 
„Höhnharter Marsch“ und „Der Festtag“. 
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Der Herbst erfordert besondere Vorsicht im 
Straßenverkehr. Jetzt, wo die Tage wieder 
kürzer werden, steigt die Gefahr des Zusam-
mentreffens mit Wildtieren stark an. Zudem 
fällt die Hauptverkehrszeit genau in die Däm-
merung oder Dunkelheit, wo viele Tiere be-
sonders aktiv und die Sichtverhältnisse meist 
schwierig einzuschätzen sind. Besondere Auf-
merksamkeit ist auf Straßen entlang von 
Waldrändern und vegetationsreichen Feldern 
geboten. Mit dem Abernten der Maisfelder 
verlieren die Wildtiere ihren sicheren, ge-
wohnten Einstand und sind auf der Suche 
nach neuen Lebensräumen. Dabei überquert 
das Wild jetzt öfter und unerwartet die Fahr-
bahnen. 

Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision 
mit Wild auf das Fahrzeug einwirken, werden 
häufig unterschätzt: So beträgt das Aufprall-
gewicht eines Wildschweins mit 80 kg Kör-
pergewicht auf ein 50 km/h schnelles Auto 
2.000 kg, also 2 Tonnen! Ein Reh bringt es 
auf immerhin auch noch 800 kg! Nicht ange-
passte Geschwindigkeit ist die häufigste Ur-
sache für Kollisionen mit Wildtieren.  

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, 
um aus dem Gefahrenbereich zu entkommen. 
Und bitte beachten Sie: Wild quert selten ein-
zeln die Straße, dem ersten Tier folgen meist 
weitere. 

Kommt es trotzdem zu einer Kollision, muss 
wie bei jedem anderen Unfall reagiert wer-
den: Warnblinker einschalten, Warnweste 
anziehen, Warndreieck aufstellen, gegebe-
nenfalls Verletzte versorgen. Die Polizei muss 
auf jeden Fall verständigt werden. Wer dies 
verabsäumt, macht sich wegen Nichtmeldens 
eines Sachschadens strafbar und bekommt 
auch keinen Schadenersatz durch die etwaige 
Versicherung. Selbst wenn das Tier nur ange-
fahren wurde und noch weglaufen konnte, 
muss die Polizei verständigt werden. Diese 
kontaktiert dann die zuständige, örtliche Jä-
gerschaft, die sich mit einem Jagdhund auf 
die Suche nach dem Tier macht, um es gege-
benenfalls von seinem Leid zu erlösen. Kei-
nesfalls dürfen Sie getötetes Wild mitneh-
men. Dies gilt als Wilderei und ist strafbar.  

Was kann man als Autofahrer tun,  
um Kollisionen zu vermeiden? 

 Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beach-
ten. 

 Tempo reduzieren, vorausschauend und stets 
bremsbereit fahren 

 ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug 
einhalten 

Springt Wild auf die Straße  

 Gas wegnehmen 

 abblenden 

 hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, 
nicht dauerhupen) 

 abbremsen, wenn es die Verkehrssituation 
zulässt (vermeiden Sie riskante Ausweichma-
növer oder abrupte Vollbremsungen) 
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Die Wilddichte hat sich weitgehend nach 
dem natürlichen Äsungsangebot (Nahrung) 
im Lebensraum, vor allem nach dem Zustand 
des Waldes, zu richten. Für den Jäger bedeu-
tet das unter anderem, dass er die Aufgabe 
zur Bestandsregulierung hat, vorgeschrieben 
in Abschussplänen durch die BH Braunau. 
Im Winter sind die Felder und Wiesen abge-
erntet und „leer“ geworden - überall herrscht 
Winterruhe.  

Für unser heimisches Wild, vor allem das 
Rehwild bedeutet das, dass es sich in den 
Wald zurückziehen muss, wo es Nahrung und 
Deckung findet - sogenannte Wintereinstän-
de. Um dem Wild mehr Lebensraum außer-
halb des Waldes zu bieten, werden von den 
Bauern und der Jägerschaft Begrünungsflä-
chen, Wildäcker und Hecken angelegt und 
gefördert.  

Eine weitere Maßnahme in unseren Revieren 
ist die Vorlage von heimischem, artgerech-
tem und wiederkäuergerechtem Futter, um 
den Verbiss im Wald so gering wie möglich 
zu halten.   

Deshalb bitten wir alle anderen Naturnutzer, 
wie Nordic-Walker, Spaziergeher, Langläufer 
oder Schneeschuhwanderer usw. ebenfalls 
darauf zu achten, die Einstandsgebiete (z.B. 
Jungwaldkulturen) in den Wäldern nicht zu 
durchqueren und somit Störungen für das 
Wild und Schäden für den Wald fernzuhal-
ten.  

 

Weidmannsdank und schöne Tage in unserer 
wunderbaren Natur in Höhnhart wünscht   

 

Die Jägerschaft Höhnhart  
mit Jagdleiter Martin Erhart. 
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Die Goldhaubengruppe Höhnhart hat Anfang Oktober eine Spende an Familie Schickbauer 
überreicht, da es notwendig geworden ist, den Spezialrollstuhl des Sohnes Robert gegen ein 
neueres und optimiertes Modell auszutauschen. Die Goldhaubenfrauen freuen sich, bei dieser 
sehr kostspieligen Investition von über € 20.000 einen Beitrag beisteuern zu können. 

 

Erfolgreich endeten die Österreichischen Staatsmeisterschaften in der Stock Car Rennserie 
(Autorennen) für die Höhnharter Teilnehmer. 

In der Klasse bis 1800 ccm (unverbaut) wurde Franz Wenger jun. Österr. Staatsmeister und in 
der Allrad Klasse gab es gar einen Doppelsieg für  
die Wenger-Brüder:  

1. und österr. Staatsmeister Philipp Wenger 

2. Franz Wenger jun. 
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Den Grundlehrgang in Riedersbach haben von der FF Höhnhart mit vorzüglichem Erfolg Mo-
ser Markus und Reiter Lukas bestanden. 

Die Jugendmitglieder der FF Höhnhart ken-
nen die Löschteiche und Wasserhydranten in 
ihrem Pflichtbereich in Höhnhart bestens.  

 

Jeden Spätherbst werden alle Löschwasser-
entnahmestellen „winterfest“ gemacht. Dabei 
werden an zwei Tagen mit der FF Jugend die 
Kupplungen von Schmutz befreit, die Gum-
midichtungen eingefettet und zum Spaß aller 
Kids natürlich die Hydranten getestet, ob auch 
Wasser fließt und genügend Druck vor Ort ist! 

 

Beim Vorbeigehen gab es dann „eine süße 
Überraschung“ für alle Jugendmitglieder beim 
Autohaus Destinger! 
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Bei dieser Übung ging es um einen Verkehrs-
unfall mit eingeklemmter Person, wobei das 
Fahrzeug schwer zugänglich auf dem Dach 
lag.  

Um zum Fahrzeug vordringen zu können, 
mussten zuerst mehrere Äste mit der Motor-
säge entfernt werden. Nebenbei wurde das 
Auto gesichert, um weiteres Abrutschen zu 
verhindern. Danach wurde mit dem hydrau-
lischen Rettungsgerät das Auto geöffnet, um 
zu den Verletzten vordringen zu können. 
Doch auch das ganze Fahrzeug musste auf 
die Seite gedreht werden, um anschließend 
die Verletzten zu retten.  

Insgesamt 17 Mann beteiligten sich an der 
Übung. 

Den diesjährigen Ausflug nutzten wir für eine Wallfahrt nach Maria Kirchental. Unsere erste 
Station führte uns nach Ramsau zum Hintersee. 

 Nach einer kleinen Stärkung gingen wir das Klausbachtal zum Hirschbichl hinauf. Nach an-
strengenden sechs Kilometern bergauf aßen wir dort zu Mittag. Danach ging es nach einem 
kleinen Anstieg bergab ins Tal nach St. Martin bei Lofer. Dort übernachteten wir beim Gasthof 
zur Post.  

Am nächsten Tag gingen wir in der Früh nach Maria Kirchental, wo wir bei einer Messe teil-

nahmen. Nach dem Mittagsessen fuhren wir noch ins Müllner Bräu nach Salzburg, wo wir den 

sehr gemütlichen Ausflug noch ausklingen lassen haben.  
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Am Samstag, 28. Juli 2018 fand das Kinderferienprogramm der FF Thannstraß für unsere 
Feuerwehrbambinis statt. Bei strahlendem Sonnenschein starteten wir das Ferienprogramm 
mit einer Fahrt mit dem Feuerwehrauto. Im Anschluss daran fand der Luftballonstart statt. 
Das Highlight des Tages stellte noch die Schaumparty mit Wasserrutsche dar. Zum Abschluss 
gab es für alle Pizza, bevor die Kinder müde nach Hause fuhren. 

Am Donnerstag 12. Juli 2018 machten wir uns 
auf den Weg ins Jugendlager nach Taufkir-
chen an der Pram. Am Donnerstag bauten wir 
unser Zelt auf, am Abend fand die Eröffnungs-
feier statt. 

Am Freitag, den 13. Juli war am Vormittag die 
Lagerolympiade, am Nachmittag kam der 
Christopherus 3 und die Höhenretter zum La-
gergelände und machten eine Vorstellung. 

Samstagvormittag fand der zweite Teil der La-
gerolympiade statt, den Nachmittag hatten wir 
zur freien Verfügung. Wir fuhren ins Freibad 
nach St. Marienkirchen. 

Am Sonntag, den 15. Juli 2018 bauten wir am Morgen unser Zelt ab, nach dem Frühstück 

wurde die Schlussveranstaltung abgehalten, danach traten wir die Heimreise an. 
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Am 7. September war es nach einer ca. einjährigen Planungsphase so weit, eine Abordnung der 
Feuerwehr Außerleiten durfte das neue KLFA-W in Empfang nehmen. 

Das neue Fahrzeug wurde noch am selben Tag in Außerleiten denn Kammeraden/innen, dem 
Bürgermeister und seinem Stellvertreter, einer Abordnung an Gemeinderäten und Kammera-
den der Feuerwehren Höhnhart und Thannstraß vorgestellt. 

Nach einer 3-wöchigen intensiven Übungs- und Eingewöhnungsphase wurde das Auto am 28. 
September offiziell in den Dienst gestellt. 

Eingeweiht wird das KLFA-W beim 3 tägigen Feuerwehrfest von 3. bis 5. Mai 2019 
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Die Schlagkraft der Feuerwehr Außerleiten ist um 

3 neue aktive Mitglieder erweitert worden. 

 

Englert Marcel, Feichtenschlager Andreas und 
Katzdobler Tobias haben die Feuerwehr interne 
Grundausbildung am 28. und 29. September mit 
dem Grundlehrgang in Riedersbach erfolgreich 
abgeschlossen. 

Weil der alte Einsatzanhänger der Feuerwehr Au-

ßerleiten nicht mehr verkehrstauglich und zeitge-

mäß war, wurde er durch einen gebrauchten An-

hänger ersetzt. 

 

Der Anhänger wurde aus Eigenmitteln der Feuer-
wehr finanziert, und wird vorwiegend für techni-
sche Einsätze, Pumparbeiten bei Hochwasser, 
Ölspureinsätzen usw. verwendet.   

Feuerlöscher Überprüfung  
Freitag, 14.12.2018 von 18:30 - 20:30 bei der FF Außerleiten 

In der Kalenderwoche 42 absolvierten die zwei Feuerwehrmädels 
Christina Bumhofer und Sarah Gruber  den vom Bezirksfeuerwehr-
kommando Braunau organisierten Feuerwehrersthelferlehrgang. 
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Am 4. August 2018 fand zum zweiten mal, 
das „JUMP & ROCK FESTIVAL“ statt.  
Heuer noch größer, noch spektakulärer und 
schönes Wetter, das war die Devise. 

Nach dem Erfolg im letzten Jahr mit ca. 1600 
Gästen, durften wir heuer über 2000 Gäste 
begrüßen und diese mit einer Feuer- Phyro-
technik Show und einer tollen Schisprung 
Show begeistern. 
 
Ideen zu haben ist gut und schön, aber sie zu 
verwirklichen ist eine andere Sache. So bau-
ten wir neben einigen kleinen Bars heuer das 
erste mal eine zweistöckige Skybar in den  
Gegenhang des Schisprung Areals. Großen 
dank gilt da in erster Linie der Firma Fessl 
für das ganze Material, das sie uns zu Verfü-
gung gestellt haben und natürlich Mitorgani-
sator Hintermair Stefan und Jung Didi, die 
das Projekt „Jump & Rock Skybar“ so ver-
wirklichten. 

 
Aber die Skybar war nicht die einzige Neuheit 
beim Jump & Rock 2018. Die Bühne mit den 
Videowalls und einer Gesamtbreite von 17 
Meter, das Essenszelt mit 15 x 20 Meter, ein 
Barzelt mit 6 x 18 Meter, unzählige Paletten, 
Holz und und und. 

Hier dürfen wir uns jetzt mal ganz herzlich 
bei allen freiwilligen Helfern, der Musik 
Höhnhart und den ASVÖ SC Höhnhart be-
danken.  
 
Eine sehr bunte Musikmischung spielten die 
5 Bands aus unserem Oberösterreich, von 
Ska über Classic Rock, Rock´n Roll bis hin zu 
Hard Rock. Die „Reini & Luky Band“ war in 
diesem Jahr sehr dankbar, dass ihnen der 
Wettergott so brav zur Seite stand und sie 
endlich das Konzertprogramm bei einer mega 
Stimmung in voller Länge spielen konnten. 

 
In diesem Sinne möchten wir uns recht herz-
lich für die gewaltige Zusammenarbeit mit 
dem Musikverein Höhnhart,  dem ASVÖ SC 
Höhnhart und ganz besonders bei ALLEN 
freiwilligen Helfern, Höhnhartern und Höhn-
harterinnen für die tolle Unterstützung,  
bedanken. Ohne dieser Energie, die jeder ein-
zelne in das Event steckt, wäre das in einer 
solchen Größenordnung nicht möglich.  
 
Ein großes Dankeschön gilt ebenfalls an die  
FF Ausserleiten (Johannes Lengauer),  
FF Höhnhart und FF Thannstrass, die für die 
Sicherheit, Parkplätze und Verkehr zuständig 
waren. 
 
Wir freuen uns auf den 3. August 2019 

 
 

Liebe Grüße das Jump & Rock Team 
 

ASVÖ SC Höhnhart & MV Höhnhart  
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Bernhofer war und ist ein Unternehmen, des-
sen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum 
größten Teil aus der direkten Umgebung 
kommen. Daher möchten wir den diesjähri-
gen Generationswechsel zum Anlass nehmen, 
unsere Firma in dieser Ausgabe der Gemein-
dezeitung etwas näher vorzustellen. 
 
Seit der Gründung 1603 hat das Unterneh-
men natürlich verschiedenste Entwicklungen 
und Veränderungen hinter sich gebracht. Die 
größte Veränderung war die Umstellung ei-
ner klassischen Hammerschmiede zu einer 
Gesenkschmiede in den Jahren nach dem 
zweiten Weltkrieg. Nach Übernahme durch 
Bernhofer Ferdinand sen. (6. Generation) im 
Jahr 1987 wurde diese Technologie weiter-
entwickelt und durch zusätzliche Prozess-
schritte wie Wärme- und Oberflächenbe-
handlung sowie weitere spanabhebende Be-
arbeitung ergänzt. In diesen Jahren wuchs 
das Unternehmen von ca. 25 auf gut 160 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Übergabe 
des Unternehmens an die nächste Generation 
erfolgt mittels eines fünfjährigen Übergabe-
planes von 2015 bis 2020. Einer der wohl 
größten Schritte im Zuge des Generations-
wechsels, nämlich die Übertragung der Ge-
schäftsanteile an Ferdinand Bernhofer jun. 
(7. Generation), erfolgte im 
Juni diesen Jahres. 
 
Mit Frau Berta Bernhofer sen. 
(geb. 1926) sind aktuell  
3 Generationen am Unterneh-
mensgeschehen beteiligt. 
 
Auch in Zukunft wird die stra-
tegische Ausrichtung von 
nachhaltigem Wirtschaften 
sowie einer Stärkung des 
Standortes Höhnhart geprägt 
sein. Durch strategische In-
vestitionen, erfolgreiche Um-
strukturierungen und dem 
wirtschaftlichen Rückenwind, 
wird für 2019/2020 das bis-
her größte Investitionspaket 
in Angriff genommen. 

Durch die neuen Investitionen wird Bernhof-
er die Bündelung aller Kompetenzen rund 
um das Schmiedeteil weiter ausbauen um 
auch zukünftig Qualitätsführer in den beste-
henden Märkten zu bleiben. Neben wirt-
schaftlichen Faktoren wurde bei jeder Inves-
tition auf bestmögliche Ergonomie für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie auf 
ein hohes Maß an Nachhaltigkeit geachtet. 
Zum Beispiel wird die neue Wärmebehand-
lungsanlage mit Strom anstatt Gas betrieben 
und die gesamte Heiz- und Warmwasseranla-
ge nutzt sämtliche zur Verfügung stehenden 
Prozessabwärmequellen. 
 
Insgesamt werden ca. 4.200 m² Hallen und 
Gebäude sowie 6.350 m² Außenanlagen ge-
baut. Damit wächst das Areal des Unterneh-
mens von 21.000 m² auf ca. 32.000 m² an. 
 
Natürlich wäre eine derartige Entwicklung 
ohne zuverlässige Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter nicht möglich. Daher möchten 
wir uns auch auf diesem Wege sehr 
herzlich bei unserer gesamten Beleg-
schaft für die Leistungen in den letzten 
Jahren bedanken! 

Ing. Ferdinand Bernhofer sen. Ing. Ferdinand Bernhofer jun. 
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Voreingenommen herrscht weitläufig der 
Eindruck, dass ein alteingesessenes Fami-
lienunternehmen mit mehr als 415 Jahren 
Tradition als starr und unbeweglich in sei-
nen Strukturen gilt.  

 

Das Unternehmen „Gesenkschmiede 
Bernhofer“ widerlegt diese  These und 
zeigt auf, wie man sich als Wandlungskünst-
ler über die Jahrhunderte hinweg mit viel 
Leidenschaft zum Schmiedehandwerk, Ver-
trauen auf soziale Werte sowie zuverlässige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit inno-
vativen Denkansätzen in der nationalen als 
auch internationalen Marktwirtschaft als ei-
ner der führenden Schmiedeproduzenten 
langfristig etablieren kann. 

Wachstum durch innovative Produktionstech-
nologien: 

Der Familienbetrieb wurde 1603 gegründet 
und belieferte 2017 mit ca. 155 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern Kunden weltweit 
mit roh- und fertig bearbeiteten Schmiede-
teilen. Im laufenden Wirtschaftsjahr 2018 
konnte die Mitarbeiterzahl auf ca. 175 MA 
und der Umsatz um knapp 30 % gesteigert 
werden. 

Durch das Herstellverfahren der Warmmas-
sivumformung im Temperaturbereich zwi-
schen 1.000°C und max. 1.300°C sowie steti-
ge Investitionen in die Automation von Ar-
beitsabläufen, verfügt die Firma Bernhofer 
über zeitgemäße wirtschaftliche Fertigungs-
technologien um hochkomplexe und innova-
tive Produkte für seine Kunden fertigen zu 
können.  

Marktführer im Segment „Zugösen“: 

Das „Segment der Zugösen“ umfasst einen 
erheblichen Teil des Produktportfolios und 
leistet als Teil der Unternehmensstrategie 
nicht nur einen wesentlichen Beitrag am  
Unternehmenserfolg, sondern wurde auch 
wie kein anderes gefertigtes Schmiede-
produkt zum Aushängeschild der Qualitäts-
produkte und zur „Identifikationsfigur“ des 
Traditionsbetriebes und der Marke 
„Bernhofer“.   

Durch innovative Ferti-
gungsmethoden nimmt 
Bernhofer bei diversen 
Produktsegmenten die 
Marktführerschaft für 
sich in Anspruch.  

 

Vielfältiges Leistungsspektrum: 

Das Produktsortiment umfasst Schmiede-
stücke, roh- und einbaufertig bearbeitet, mit 
und ohne Wärmebehandlung. Im Sinne ei-
nes Systemlieferanten können auf Kunden-
wunsch Dreh- und oder Fräsbearbeitungen 
inkl. Oberflächenveredelung und Montage in 
den unterschiedlichsten Komplexitäten reali-
siert werden. Mit 4 teilautomatisierten 
Schmiedelinien ist man derzeit in der Lage, 
den Kunden ein Gewichtsspektrum an 
Schmiederohlingen zwischen 0,1 bis 25 kg 
Bruttogewicht anzubieten.  

Das Branchenportfolio erstreckt sich durch 
die langjährige Expertise und das breite  
Leistungsspektrum der Schmiede von der 
klassischen Landwirtschaft, Recycling, dem 
Berg- u. Maschinenbau, bis hin zu hoch 
komplexen Schmiedeteilen für den Motoren-
bau, Rettungsbau, Fahrzeugbau und die  
Hydraulik. 

Luftbildaufnahme der Firma Bernhofer -  

vor dem geplanten Umbau mit Beginn Anfang 2019 
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Hermann Reichinger  
Leitung Werkzeugbau & Schmiede 
 

 

Im August 1982 begann Herr 
Hermann Reichinger seine 
Berufslaufbahn als Werkzeug-
macher-Lehrling. Nach 3,5 
Jahren Lehrzeit wurde er als 
Facharbeiter im Werkzeugbau 
beschäftigt.  
 
1990 legte er die gewerbliche 

Meisterprüfung als Maschinenbauschlosser 
und die Lehrlingsausbildungsprüfung ab, wo-
rauf ihm im Zeitraum 1991 bis 1998 die Funk-
tion als Werkzeugbauleiter übertragen wurde. 
In dieser Zeit war er maßgeblich bei der Im-
plementierung der ersten CAD/CAM und 
CNC-Fräsen im Unternehmen beteiligt. 
Durch den stetigen Vormarsch der Digitalisie-
rung im Hause Bernhofer absolvierte er Fort-
bildungen im Bereich EDV & Administration 
und baute eine nachhaltige Clientserver- und 
Netzwerkstruktur bei Bernhofer auf. 
 
Nach zehnjähriger Tätigkeit im EDV-Bereich 
wechselte er ab 2009 in die Arbeitsvorberei-
tung. Im Juni 2016 wurde Herr Reichinger 
durch Herrn Ferdinand Bernhofer jun. erneut 
die Leitung des Werkzeugbaus anvertraut. 
 
Mit der Zusammenlegung der Bereiche 
Werkzeugbau und Schmiede in diesem 
Jahr leitet Herr Reichinger seit Oktober beide 
Bereiche. 

Georg Binder 
Leitung Spanede & Mechanische Bearbeitung 

 

Herr Georg Binder kam 1988 zu uns ins Unternehmen. Nach anfänglicher Tä-
tigkeit in der damaligen mechanischen Fertigung als Maschineneinsteller 
machte er diverse fach- und führungsspezifische Fortbildungen. 
 
Mit dem (Wieder-) Aufbau der Bearbeitung 2009 übernahm er die Leitung 
dieser. 
 
Ab September 2016 wurde Herr Binder von Herrn Ferdinand Bernhofer jun. 
mit der Leitung Spanende & Mechanische Fertigung beauftragt. 

Ing. Folk Peter, MIM uPM 
Leitung Vertrieb & Marketing   
Mitglied der Geschäftsleitung 

 

Mit Anfang Dezember 2009 
begann Herr Folk seine  
Berufslaufbahn bei Bernhofer 
als Controller, mit der Aufga-
be das damalige Geschäftsmo-
dell der Firma Bernhofer in 
das „klassische Eigenpro-
gramm“ (Handelsware + im 

Hause Bernhofer gefertigte Normteile) und in 
die „kundenspezifische Fertigung“ zu untertei-
len. 
 
Mit Anfang März 2010 änderte sich durch ei-
ne Umstrukturierung das Aufgabengebiet und 
er wurde mit dem Ausbau des 
„Eigenprogramm-Portfolios“, im speziellem 
dem Produktportfolio „mechanische Verbin-
dungseinrichtungen für die Land- und Forst-
wirtschaft sowie den Straßenverkehr“ beauf-
tragt. 
Berufsbegleitend absolvierte er den Universi-
tätslehrgang „Projektmanagement“ an der Pa-
ris Lodron Universität in Salzburg, über die 
Fachhochschule Wiener Neustadt das Studi-
um „Verkaufs- und Vertriebsmanagement“, 
sowie über die University of Salzburg Business 
School den Masterlehrgang „Executive Master 
in Management“. 
 
Mit Anfang Oktober 2016 wurde er mit der 
Leitung Vertriebsinnendienst, technischer 
Vertrieb und Marketing vertraut. 
 
Ab dem 01.01.2019 wird Herr Folk von Herrn 
Ferdinand Bernhofer jun. mit der Leitung 
Vertrieb & Marketing beauftragt. 
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Wir sind stolz auf unsere langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 

Ferdinand Finstermann 
40 Jahre 

Georg Binder 
30 Jahre 

Karl Knauseder 
30 Jahre 

Johann Moser 
30 Jahre 

Franz Bachmaier 
25 Jahre 

Marianne Maierhofer 
20 Jahre 

Auch die Lehrlingsausbildung genießt bei 
Bernhofer einen hohen Stellenwert.  
 

Wir sind uns unserer Verantwortung im Um-
gang mit jungen Menschen bewusst und ver-
suchen unsere Lehrlinge bestmöglich auf die 
Herausforderungen in ihrem zukünftigen 
Arbeitsumfeld vorzubereiten. Daher haben 
wir in den letzten Jahren auch verstärkt in 
Maschinen und eine umfangreiche Ausstat-
tung investiert. Neben einer ordentlichen 
Ausrüstung geht es aber vor allem um eine 
fundierte und umfangreiche Betreuung. Um 
diese kümmert sich unser erfahrener Mitar-
beiter Herr Matthias Streif und leistet bereits 
seit einigen Jahren hervorragende Arbeit. 
Nach einer Lehre gibt es bei Bernhofer ver-
schiedenste Auf- und Umstiegsmöglichkei-
ten. Je nach Wunsch, Eignung und betriebli-
chen Möglichkeiten werden hier individuelle 
Vereinbarungen getroffen. So sind zum Bei-
spiel die gesamte Konstruktion und CAM-
Programmierung mit ehemaligen Lehrlingen 
besetzt. Weiters sind in der Instandhaltung, 
Schmiede und Messtechnik ehemalige Lehr-
linge tätig!  
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hat am Fachkurs 

„Magnetpulverprüfung Stufe 1“ im 

Ausbildungs– und Prüfungszentrum 

der Voestalpine Stahl GmbH  

teilgenommen und die Prüfung  

erfolgreich abgeschlossen. 

Monika Berer 
aus Höhnhart 

hat das Modul „Verkaufs– und Ver-

triebsmanagement“ im Zuge des 

Lehrgangs „Akademische Marketing– 

und Vertriebsmanagerin“ im ÖPWZ 

Wien erfolgreich abgeschlossen. 

Barbara Grabner 
aus Roßbach 

hat am Diplomkurs der ÖPWZ-

Akademie Einkauf & Supply  

Management teilgenommen und  

die Abschlussprüfung erfolgreich  

abgeschlossen. 

Bernhard Kübler 
aus Höhnhart 

hat am Lehrgang „Metallographische 

Präparationstechnik“ am  W.S. Werk-

stoff Service in Essen teilgenommen 

und die Prüfung erfolgreich  

abgeschlossen. 

Herbert Lengauer 
aus St. Johann a. W. 

hat die 3. Fachklasse für den Lehr-

beruf Metalltechnik Hauptmodul 

Werkzeugbautechnik  - Berufsschule 

Steyr mit ausgezeichnetem Erfolg  

abgeschlossen. 

Michael Ritzberger 
aus Aspach 

hat am Lehrgang „Aufbau und  

Eigenschaften von Metallen“ am  

W.S. Werkstoff Service in Essen  

teilgenommen und die Prüfung  

erfolgreich abgeschlossen. 

Markus Roitner 
aus Altheim 

hat am Fachkurs 

„Magnetpulverprüfung Stufe 1“ im 

Ausbildungs- und Prüfungszentrum 

der Voestalpine Stahl GmbH  

teilgenommen und die Prüfung  

erfolgreich abgeschlossen. 

Engelbert Stockhammer 
aus Mettmach 

Eine kontinuierliche Weiterbildung unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist uns 
sehr wichtig und die Basis für den zukünfti-
gen Erfolg. 

 

Wir gratulieren sehr herzlich zu  
diesem hervorragenden Ergebnis: 
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Für den kommenden Fasching hat sich die Pfarre 
Höhnhart etwas Besonderes einfallen lassen. Am 
19. Jänner 2019 sind alle herzlich eingeladen 
DEN Höhnharter Maskenball im Gasthof 
Gramiller zu besuchen. Unter dem Motto: 
„Welcome to Heaven“ darf man sich wie im 
Himmel fühlen, wenn Reini & Luky mit Band 
groß aufspielen. Teuflisch gute Getränke an me-
terlangen Bars, gute Stimmung, beste Musik und 
Tanzen bis man die Engel singen hört – das wird 
in dieser unvergesslichen Ballnacht geboten.Wer 
sich Karten im Vorverkauf sichern möchte, kann 
dies in der Raika Höhnhart tun. Für Spätent-
schlossene gibt es auch noch Karten an der 
Abendkasse.Der Erlös dieses Balles kommt der 
Renovierung des Pfarrstadels zu gute. 
 

Auf euer Kommen freut sich der Höhnharter 
Pfarrgemeinderat! 
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Aus der Region – für die Region 
Beliebt sind die Wertgutscheine des 
s´Innviertels. Denn ihre Handhabung ist für 
den Beschenkten einfach und schonend zum 
Geldbörsel. Durch die praktische Stückelung 
zu Euro 10,00 und Euro 20,00 ist jeder Gut-
scheinwert möglich. Egal, ob ein Festessen 
geplant ist oder einfach im Kosmetikstudio 
eine Behandlung gebucht wird oder ein  
neuer Anzug auf der Liste steht. Die über 
200 Partnerbetriebe kommen aus Beherber-
gung und Gastronomie, dem Gesundheits- 
und Wellnessbereich sowie dem Handel.  
Erhältlich sind die Wertgutscheine bei den 
regionalen Banken sowie im Tourismusbüro 
direkt am Thermenplatz in Geinberg. Auch 
einfach bestellen unter Tel. 07723/8555 oder 
info@innviertel-tourismus.at ist möglich. 

Zu Hause ausdrucken – fertig 
Ideal für Kurzentschlossene ist der 
„print@home“-Gutschein:  
 
Motto wählen, einige schöne Zeilen für die 
persönliche Note dazu, Betrag eingeben und 
auf überweisen klicken. Schon ist der 
„Wohlfühl-Gutschein“ unterwegs und kann 
ausgedruckt, verpackt und verschenkt  
werden. Ausgewählte Betriebe wie das SPA 
Resort Therme Geinberg, die Villa Vitalis  
sowie klassifizierte Hotels & Pensionen  
garantieren TOP-Qualität. Denn, auch wenn 
man schon alles hat und keine Wünsche  
offen sind, gibt es trotzdem immer noch so 
kleine, feine Dinge des Lebens, die das Herz 
erwärmen und das Gesicht erhellen. 
www.innviertel-gutscheine.at  

mailto:info@innviertel-tourismus.at
http://www.innviertel-tourismus.at
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Datum Veranstaltung Ort Veranstalter 

01.12.2018 Weihnachtsfeier Musikverein  Wirt z‘Herbstheim Musikverein 

07.12.2018 Weihnachtsfeier FF Außerleiten Gasthaus Stempfer FF Außerleiten 

07.12.2018 Weihnachtsfeier FF Höhnhart Gasthaus Gramiller FF Höhnhart 

08.12.2018 Adventkonzert  Pfarrkirche  Musikverein 

09.12.2018 Kinderskikurs Reiteralm ASVÖ SC Höhnhart 

09.12.2018 Weihnachtsfeier FF Thannstraß Wirt z‘Herbstheim FF Thannstraß 

12.12.2018 Bürgertag & Weihnachtsfeier 
Mostschänke 

Schmiedbauer 
Seniorenbund 

14.12.2018 Feuerlöscher Überprüfung  
Zeugstätte  

FF Außerleiten 
FF Außerleiten 

15.12.2018 Höhnharter Adventmarkt Ortsplatz Gemeinde Gemeinde 

24.12.2018 Friedenslicht Höhnhart 
Freiwillige  

Feuerwehren 

26.12. - 

27.12.2018 
Neujahranblasen Höhnhart Musikverein 

28.12. - 

29.12.2018 
2-Tages-Kinderskikurs Reiteralm ASVÖ SC Höhnhart 

19.01.2019 Welcome to Heaven (Maskenball) Gasthaus Gramiller Pfarre Höhnhart 

25.01.2019 Vollversammlung FF Außerleiten Gasthaus Stempfer FF Außerleiten 

16.02.2019 Orts– u. Vereinsmeisterschaft Flachau-Winkl ASVÖ SC Höhnhart 

02.03.2019 Apres Skifahrt Zauchensee ASVÖ SC Höhnhart 

15.03.2019 Vollversammlung FF Höhnhart Wirt z‘Herbstheim FF Höhnhart 

16.03.2019 Vollversammlung FF Thannstraß Gasthaus Gramiller FF Thannstraß 

Nähere Informationen über Veranstaltungen in und um die  
Gemeinde Höhnhart finden Sie unter: 

www.hoehnhart.ooe.gv.at/Veranstaltung 


